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Ulrich Deller

Bildungstheoretische Reflexionen:  
Bildung und Digitalisierung in der Weltgesellschaft – 
Chancen und Grenzen der Digitalisierung

Zusammenfassung
Humboldts Idee, dass Bildung immer Selbstbildung ist, wird 
angesichts der Digitalisierung unseres Lebens in Frage gestellt. 
Algorithmen übernehmen (vielleicht), was als anthropolo-
gische Kernaussage über den Menschen gehandelt wurde. Da 
hilft die aktuelle Medienbildung nicht, so wichtig sie auch ist. 
Mit Edmund Husserl könnte ein Ausweg aus der Sackgasse 
gefunden und Bildung neu orientiert werden.

Schlüsselworte: Lebenswelt, Algorithmus, Bildung

Abstract
Humboldt’s idea that education is always self-education is  
called into question by the digitalization of our lives. Algorith-
ms (perhaps) adopt what has been treated as a core anthropo-
logical statement about human beings. Current media educa-
tion does not help here, however important it may be. With 
Edmund Husserl a way out of the impasse could be found and 
education could be reoriented.
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Markus Baum/Nadine Diefenbach

Digitalisierte Bildungsprozesse: 
Eine soziologische Betrachtung und Kritik  

Zusammenfassung
Der Aufsatz reflektiert digitalisierte Bildungsprozesse in sozio-
logischer Perspektive. Dafür werden die Begriffe der Bildung 
und Digitalisierung derart bestimmt, dass sie zugleich Selbst-, 
Welt- und Sozialverhältnisse abbilden. Anschließend werden 
Technologien der Selbstoptimierung sowie Technologien des 
Lernens in Schulen als Beispiele für digitalisierte Bildungspro-
zesse skizziert. Ziel ist es, die Risiken und Potentiale, die mit 
dem Prozess der Digitalisierung in Bildungskontexten einher-
gehen, genau in den Blick zu rücken.

Schlüsselworte: Datafizierung, Subjektivierung, Optimierung 

Abstract
The paper reflects digitized educational environments from a 
sociological perspective. To this end, the concept of education 
and digitisation is defined in such a way that they simultane-
ously reflect self, world and social conditions. Subsequently, 
technologies of self-optimization and technologies of learning 
in schools are outlined as examples of digitized educational 
processes. The aim is to take a close look at the risks and po-
tentials associated with the process of digitisation in education- 
al contexts. 

Keywords: Datafication, Subjectivization, Optimization



3'18 ZEP

2

Zeitschrift für internationale Bildungsforschung und Entwicklungspädagogik 
41. Jahrgang 2018, Heft 3, S. 13-17 

doi.org/10.31244/zep.2018.03.04 
© 2018 Waxmann 

Manfred Körber

Sozialethische Notizen zu Digitalisierung – Bildung – 
Globale Gerechtigkeit

Zusammenfassung
Der Beitrag beschreibt Aspekte des Zusammenhangs von Glo-
balisierung, Digitalisierung und Bildung. Er nimmt die Per-
spektive einer handlungsorientierten Sozialethik ein und skiz- 
ziert unter den Slogans aufklären – erzählen – vernetzten – 
befähigen das Programm einer globalen Bildungsanstrengung 
als politische Praxis. 

Schlüsselworte: Digitalisierung, Globalisierung, Bildung

Abstract
The contribution explains aspects of the relation between glo-
balisation, digitalisation and education. It takes the perspective 
of an action-oriented social ethic and designs the program of 
global educational efforts as political practice with the slogan 
explain – tell – reticulate – empower.  

Keywords: Digitalisation, Globalisation, Education
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Joachim Söder/Norbert Frieters-Reermann

Bildung in Zeiten digitaler Transformation –  
Herausforderungen für Globales Lernen

Zusammenfassung 
In diesem Artikel unternehmen die Autoren den Versuch, aus 
einer bildungstheoretischen Sicht die gegenwärtigen Kompe-
tenzdiskurse in Zeiten der Digitalisierung kritisch zu analysie-
ren und darauf aufbauend ein digitalisierungsresponsives 
Kompetenzmodell für das Globale Lernen zu skizzieren. Dabei 
geht es darum, die vielfältigen Herausforderungen der Digita-
lisierung in Bezug auf eine globale nachhaltige Entwicklung in 
Bildungsprozessen in den Blick zu nehmen. 

Schlüsselworte: Bildung, Digitalisierung, Bildung für nachhaltige 
Entwicklung, Globales Lernen, Kompetenzen

Abstract
In this article, the authors attempt to analyze the current dis-
courses in regard to skills and competences in times of digiti- 
zation from an educational theoretical point of view. On this 
basis they desribe a digitization-responsive competence model 
for Globael Education.The aim is to analyse the challenges of 
digitalization for global sustainable development in education- 
al processes. 

Keywords: Education, Digitalisation, Education for sustainable 
Development, Global Education, Competences
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Alexandra Potratz

Die Rolle digitaler Bildungsprojekte  
in der Entwicklungszusammenarbeit

Zusammenfassung
Im Spannungsfeld der einerseits bestehenden neuen Möglich-
keiten und Herausforderungen der Digitalisierung und der an-
dererseits noch geringen wissenschaftlichen Erforschung digi-
taler Projekte in der Entwicklungszusammenarbeit wird der 
Frage nachgegangen, welche Bedeutung die digitale Transforma-
tion für die Entwicklungszusammenarbeit hat. Im Artikel wird  
aufgezeigt, welche Rolle Digitalisierung in der Entwicklungszu-
sammenarbeit, insbesondere im Kontext von Bildungsprojekten, 
einnimmt. 

Schlüsselworte: Kommunikation, Soziale Medien, Bildung, Soziale 
Kompetenzen

Abstract
Between the poles of the new opportunities and challenges of 
digitalization and the low level of scientific monitoring of digital 
projects in development cooperation there is the question: „what  
kind of importance has digital transformation in the context of 
development cooperation?“ The article analyzes which role the 
digitalization plays in development cooperation, especially in 
educational projects. 

Keywords: Communication, social media, education, life skills
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Masashi Urabe

Kleines Auslandsstudium zu Hause: Chancen und  
Grenzen des digitalen Lernens am Fall des  
japanisch-deutschen Online-Seminars „Global Medial“

Zusammenfassung
Im Folgenden wird ein Modellprojekt eines online-basierten 
Hochschulseminars aus japanischer Perspektive vorgestellt. Im 
Seminar geht es um den Kompetenzerwerb deutscher und japa-
nischer Studierender im Umgang mit Globalisierung und Digi-
talisierung. Die auf Deutsch durchgeführte Lehrveranstaltung 
fungierte für die japanischen Studierenden als ein kleines Aus-
landsstudium zu Hause. 

Schlüsselworte: Globales Lernen, Medienkompetenz, Japan, 
Digitales Lernen

Abstract
The following article describes a project of an online-based sem- 
inar from a Japanese viewpoint. It is very important for students 
in Germany and Japan to develop their competence in the sem- 
inar especially focusing on globalization and digitalization. This 
seminar provided a small experience of studying at a foreign 
university to Japanese students without going abroad. 

Keywords: Global Learning, Media Competence, Japan, Digital 
Learning
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Maik Wunder

Symmetrische Anthropologie als reflexive  
Schlüsselkategorie zur Implementierung  
von digitaler Bildung

Zusammenfassung
Vor dem Hintergrund eines heterogenen Technikdiskurses zur 
digitalen Bildung, der von radikaler Ablehnung bis zur Stilisie-
rung dieser als „Heilslehre“ reicht, legt der Beitrag zunächst we-
sentliche Implikationen der symmetrischen Anthropologie von 
Bruno Latour dar, um von diesem relativistischen Relativismus 
aus eine Bestimmung von digitaler Bildung vorzunehmen. Als 
zentral wird hierbei erachtet, die Akteurschaft von nichtmensch-
lichen Wesen in Bildungsprozessen ernst zu nehmen. Hierzu 
werden vier Thesen entfaltet, die den Mehrwert einer solchen 
symmetrischen Anthropologie für die Implementierung von di-
gitaler Bildung zur Diskussion stellen. 

Schlüsselworte: Symmetrische Anthropologie, digitale Bildung, 
digitale Bildungsmedien Digitalisierung, nichtmenschliche Akteure

Abstract
Against the backdrop of a heterogeneous technology-discourse on 
digital education, ranging from radical rejection to the stylization 
as a “doctrine of salvation”, the paper presents central implications 
of the symmetrical anthropology of Bruno Latour, in order to 
make a designation of digital education from this relativistic rela-
tivism. Central to this is the consideration of the role of artificial 
intelligence in educational processes. To this end, four theses are 
unfolded that discuss the added benefit of such a symmetrical 
anthropology for the implementation of digital education. 

Keywords: Symmetrical anthropology, digital education, digitization, 
non-human actors


